
Bundessozialgericht

Im Namen des Volkes
12 RK 58/85

Urteil

in dem Rechtssheh

Prozeßbevollmächtiger:
.................................

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 12. Senat des Bundessozialgeriohts hat am 11. Dezember

1987 ohne mündliche Verhandlung

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 30. Januar 1985

aufgehoben.

Die Sache wird zu neuer Verhandlung und Entscheidung an

das Landessozialgericht zurückverwiesen.
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Die Beteiligten streiten darüber, ob der Kläger, der selbständi-

ger Fahrlehrer ist, der Versicherungspflicht nach 5 2 Abs 1 Nr 3

des Angestelltenversioherungsgesetzes (AVG) unterliegt, 0bw0hl

seine Ehefrau in seinem Betrieb teilzeitbesohäftigt ist.

Der Kläger ist seit dem 19. September 1972 als selbständiger

Fahrlehrer tätig. Seit dem 1. Januar 1975 arbeitet seine Ehefrau

im Fahrschulbetrieb als Bürogehilfin und Buchhalterin mit. Ihre

Arbeitszeit wurde auf 12 Stunden in der Woche gegen ein monatli-

ches Bruttogehalt von DM 320,-- festgelegt.

Die Beklagte sieht den Kläger als versicherungspflichtieen Selb-

ständigen iS von 3 2 Abs 1 Nr 3 AVG an. Sie stellte dies mit Be-

scheid vom 26. November 1980 fest und forderte von ihm Beiträge

zur Rentenversioherung der Angestellten. Der Widerspruch blieb

erfolglos (Widerspruchsbescheid vom 12. März 1981).

Die Klage hatte Erfolg (Urteil des Sozialgerichts München -SG—

vom 9. November 1982). Das Urteil des SC wurde jedoch im Beru-

fungsverfahren wieder aufgehoben (Urteil des Bayerischen Landes-

sozialgerichts -LSG- vom 30. Januar 1985). Das LSG war der Auf-

fassung, daß der Kläger versioherungspflichtig sei. Seine Ehefrau

sei lediglich geringfügig in dem Fahrschulbetrieb tätig und zähle

deshalb nicht als Angestellte iS von 5 2 Abs 1 Nr 3 AVG. Ihre

Beschäftigung liege regelmäßig unter 15 Stunden in der Woche, und
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ihr Arbeitsentgelt betrage regelmäßig weniger als DM 390‚-- im

Monat. Darauf, inwieweit sie Überstunden geleistet habe, komme es

nicht an.

Mit der Revision macht der Kläger geltend, für die Frage, ob ein

Angestellter im Rahmen von $ 2 Abs 1 Nr 3 AVG berücksichtigt

werden könne, komme es nicht auf 3 8 des Sozialgesetzbuches

- Gemeinsame Vorschriften für die Sozialversicherung - (SGB M)

an, sondern darauf, in welchem Umfang die Tätigkeit dieses Ange-

stellten das Betriebsergebnis beeinflusse. S 8 SGB “ könne zwar

als Richtschnur gelten; je nach Lage des Einzelfalls seien aber

auch andere Gesicht3punkte zu berücksichtigen. In diesem Zusam-

menhang sei darauf hinzuweisen, daß die Tätigkeit der Ehefrau des

Klägers für den Fahrschulbetrieb wesentliche Bedeutung habe. Das

LSG habe es unterlassen, dies aufzuklären. Zu Unrecht habe das

-LSG auch die von ihr geleisteten Überstunden unberücksichtigt

gelassen. Für die Frage, welche Bedeutung eine Tätigkeit für den

Betrieb habe, könne es nicht auf den Arbeitsvertrag ankommen,

sondern allein auf den tatsächlichen Umfang des Arbeitseinsatzes.

Schließlich habe das LSG unbeachtet gelassen, daß die Ehefrau des

Klägers nicht nur laufendes Arbeitsentgelt, sondern auch Weih-

nachtszuwendungen erhalte, die nach der Rechtsprechung des Bun-

dessozialgerichts (BSG) bei der Bestimmung des Arbeitsentgelts im

Rahmen von 3 8 SGB 4 zu berücksichtigen seien (BSG 28. Februar

1984 * 12_RK 21/83 -).

Der Kläger beantragt,

das Urteil des LSG aufzuheben und die Berufung
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gegen das Urteil des SG zurückzuweisen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie beruft sich im wesentlichen auf das angefochtene Urteil sowie

auf das Urteil des BSG vom 9. Dezember 1982 - 12 RK 21/82 —

(SOZR 2400 5 2 Nr 22).

Beide Beteiligte haben sich damit einverstanden erklärt, daß der

Rechtsstreit durch Urteil ohne mündliche Verhandlung (5 12a Abs 2

des Sozialgerichtsgesetzes -SGG-) entschieden wird.

II

Die Revision des Klägers ist begründet. Sie führt zur Aufhebung

des angefochtenen Urteils und zur Zurückverweisung der Sache an

das LSG.

Das LSG hat seiner Entscheidung zu Recht die Auffassung zugrunde

gelegt, daß die Versicherungspflicht nach 5 2 Abs 1 Nr 3 AVG

nicht durch die Beschäftigung einer Hilfskraft entfällt, wenn

diese Beschäftigung sich in den Grenzen von 3 8 Abs 1 Nr 1 SGB 4

(geringfügige Beschäftigung) hält. Der erkennende Senat hat dies

bereits in seinem Urteil vom 9. Dezember 1982 (BSGE SH, 219 =

SozR 2MDO % 2 Nr 22) im Fall einer Krankengymnastin, die eine

Bürohilfe beschäftigte, dargelegt. Allerdings bezog sich dieses

Urteil auf eine Angestellte, die nur einfache Bürotätigkeiten

verrichtete. Demgegenüber ist möglicherweise die Ehefrau des
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Klägers mit verantwortungsvolleren Aufgaben betraut. Insoweit

sind aber Differenzierungen nicht erforderlich und auch nicht

angebracht, solange nicht eine Tätigkeit ausgeübt wird, die der-

jenigen des Arbeitgebers nach Art und Qualifikationsanforderungen

im wesentlichen gleiehsteht. Die Schutzbedürftigkeit der in 3 2

AVG genannten Gruppen von Selbständigen ergibt sich daraus, daß

diese Selbständigen allein auf ihre Arbeitskraft angewiesen sind,

solange sie keine Angestellten gleicher Qualifikation beschäfti-

gen; sie sind dann regelmäßig nicht in der Lage, so erhebliche

Verdienste zu erzielen, daß sie sich außerhalb der gesetzlichen

Rentenversicherung angemessen absichern können. Hieran ändert

sich nichts wesentliches, wenn sie in geringfügigem Umfang „

Hilfskräfte beschäftigen, und zwar selbst dann nicht, wenn die

Tätigkeiten dieser Hilfskräfte im Einzelfall Verantwortungsbe-

wußtsein, Zuverlässigkeit oder auch Spezialkenntnisse erfordern

und deshalb für den Betrieb von besonderer Bedeutung sind. Ab—

gesehen davon würde eine weitere Differenzierung nach der Be-

deutung der Tätigkeit von Hilfskräften auch auf große praktische

Schwierigkeiten und Abgrenzungsprobleme stoßen. Für die Anwendung

des 5 2 Abs 1 Nr 3 AVG genügt deshalb die Feststellung, daß nur

eine Hilfskraft beschäftigt wird und daß diese lediglich im Rah»

men der Geringfügigkeitsgrenzen des 5 8 Abs 1 Nr 1 SGB & tätig

ist.

Ob dies hier der Fall ist, läßt sich indes noch nicht abschlie-

ßend entscheiden, weil weitere Feststellungen zum Umfang der Tä-

tigkeit der Ehefrau des Klägers und des ihr gezahlten Entgelts

erforderlich sind.
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Entgegen der Auffassung des LSG sind bei der Prüfung der Frage,

ob die Arbeitsentgeltgrenzan (damals 390,-- DM monatlich) über-

schritten sind, auch Sonderzahlungen wie das Weihnachtsgeld zu

berücksichtigen (SozR 2100 5 8 Nr ü). Außerdem kommt es auf den

tatsächlichen Umfang der Beschäftigung an und nicht allein auf

die schriftlich oder mündlich getroffenen Vereinbarungen. Die

Versicherungspflicht und ebenso die Vorschriften über den Wegfall

der Versicherungspflicht hängen nach der ständigen Rechtsprechung

des BSG von der tatsächlichen Gestaltung des Beschäftigungsver-

hältnisses ab; die darüber getroffenen Vereinbarungen sind nur

von Bedeutung, soweit sie nicht offensichtlich den tatsächlichen

Verhältnissen widersprechen (vgl Merten, GK-SGB ü, 5 ? RdNr 15

mwN). Es besteht kein sachlicher Grund, hiervon lediglich deshalb

abzugeben, weil 5 8 Abs 1 Nr 1 SGB 4 im Rahmen von 5 2 Abs 1 Nr 3

AVG nicht unmittelbar, sondern lediglich als Maßstab für die Ab—

grenzung der die Versicherungspflicht nicht beeinträchtigenden

Hilfstätigkeiten herangezogen wird.

Wegen der noch erforderlichen Feststellungen muß die Sache an das

' LSG zurückverwiesen werden, da der erkennende Senat die Fest-

stellungen nicht selbst treffen kann (5 163 SGG).

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Die Kostenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil vorbe-

halten.
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